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Das Krebsproblem ist nicht einfach zu
lösen. Es scheinen am Krebs prozentual
gerade soviel Ärzte und Wissenschaftler
zugrunde zu gehen wie andere Glieder
des Volkes. Eine Rückkehr zur natürli-
chen Ernährung und Lebensweise mit
weniger Aufregung, Sorgen und Hetze
und dafür mehr Bewegung in frischer
Luft wird erfolgreicher zur Lösung des

Krebsproblemes beitragen als alle guten
Medikamente es zu erreichen vermöch-
ten. Sehr vorteilhaft ist es auch, wenn
die geistige Haltung des Kranken ge-
hoben werden kann, so dass er der Be-
lastung des Gemütes nicht erliegt, son-
dem durch bejahende Einstellung an der
Besserung seiner Lage mitzuhelfen ver-
mag.

Wildgemüse
Nochmals wollen wir besonders auf die
Wildgemüsepflanzen hinweisen, die uns
im Frühling zur Verfügung stehen und
an ihren Segen erinnern, den sie uns in
aller Bescheidenheit darbieten können.
Obschon der Winter sehr streng war, hat
sich das Pflanzenleben nach den ersten
Föhntagen unter der Schneedecke zu re-
gen begonnen. An Sonnenhängen mus-
sten auch die dicksten Schneemassen
weichen und siehe da, jedes Jahr erleben
wir das gleiche Wunder sprossender Le-
benskraft, denn schon beginnt der Lö-
wenzahn seine zackigen Blättchen her-
vorzustrecken. Wer weiss, wie manchem
Menschen er auch dieses Frühjahr wie-
der die Leber reinigen wird —

Doch auch die unscheinbare Brennessel
lässt nicht auf sich warten. Unter der
Haselstaude oder dem Holunderbusch
stösst sie ihre dunkelgrünen Schösschen
hervor und rasch entfalten sich die ge-
sägten Blättchen, die so manchem Kind
rote Wänglein malen könnten, wenn nur
alle Mütter diesen Vorteil kennen und
die Mühe nicht scheuen würden, täglich
einige Blättchen zu ernten, um sie fein
geschnitten der Suppe oder dem Salat bei-

zufügen. Diese billige Massnahme hilft
auch Blutarmut, Bleichsucht, ja sogar
rachitische Erscheinungen zu bekämpfen,
denn Urtica, wie die Brennessel in latei-
nischer Sprache heisst, hat trotz ihrer
verachteten Bescheidenheit die Fähigkeit,
die erwähnten Störungen zu bessern und
zu heilen.
Vielleicht wäre der Grossvater im ver-
gangenen Jahr nicht so plötzlich gerade
im Frühling einem leichten Schlaganfall
erlegen, wenn er regelmässig etwas Bär-
lauch mit seinem Salat zusammen ge-
gessen hätte Es ist dies sehr wohl mög-
lieh, denn erstens wäre ihm der tägliche
Lauf zum nahgelegenen Wald, um sich
regelmässig frischen Bärlauch zu be-
schaffen, gesundheitlich sehr zugute ge-
kommen, und zweitens hätten die Wirk-
Stoffe dieser stark nach Knoblauch rie-
chenden Pflanze, die in den Kräuterbü-
ehern auch mit dem lateinischen Namen
Allium ursinum bekanntgemacht wird,
die Adern des alten Mannes günstig be-
einflusst. Der Bärlauch hat nämlich die
wunderbare Fähigkeit, die Adern etwas
elastischer zu erhalten, was bei zuneh-
mendem Alter sehr vorteilhaft ist.

Kelp und die Frühlingsmüdigkeit
Kelp ist bekanntlich eine Meerpflanze,
weshalb sich manche fragen werden, was
sie denn in ihrem kühlen Element mit
der Frühlingsmüdigkeit zu schaffen hat
Nun, manches ist erstaunlich, so auch
die Tatsache, dass uns diese im Meer
gedeihende Pflanze wesentlich mithelfen
kann, den Mineralstoffmangel zu decken,
der im Frühling zusammen mit dem Man-

gel an Vitamine jene lästige Müdigkeit
hervorrufen kann, der wir so ungern
ausgesetzt sind. Da Kelp, die eigenartige
Meerpflanze aus dem Pazifik, bekannt-
lieh sehr viel Mineralstoffe enthält, ha-
ben die Erfahrungen gezeigt, dass diese
Pflanze nicht nur bei Fettleibigkeit und
Kropfbildung erfolgreich zugezogen wer-
den kann, sondern eben auch zur Be-
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